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Amerikaner erproben sensationelles Zündsystem

In der amerikanischen Automobilindustrie ist ein völlig neuartiges
Zündsystem für Motoren im Versuch. Pausenlos werden Ein- und Mehrzylinder-
Motoren auf den Prüfständen «gefahren», die weder Zündspulen,
Unterbrecher oder Kondensatoren, noch einen Magnetzünder aufweisen: Das

Zündgeheimnis ist ein winzig kleiner Kristall, der unter Druck Elektrizität,

«Piezo-Elektrizität», abgibt. Piezo-Elektrizität (piezo, griechisch drük-
ken) ist keine neue Entdeckung. Bereits vor 80 Jahren kam man, wie die
Wiener Zeitschrift «Austro Motor» erklärt, dahinter, dass gewisse Kristalle
unter Druck elektrischen Strom erzeugen. Der Saphir in unseren
Schallplatten-Apparaten z. B. ist ein solcher Kristall, der die mechanischen
Bewegungen durch die Schallplattenrillen in elektrische Impulse umwandelt.
Dasselbe Prinzip wird bei Kristallmikrophonen, bei Hochton-Lautsprechern usw.
angewandt.

Der Kristall für die Zündung z. B. eines Sechszylinder-Chevrolet-Motors
ist nicht grösser als ein Zigarettenfilter. Dieser winzige keramische Zylinder

wird durch einen Nocken geringfügig zusammengedrückt. Dadurch
entsteht für den Bruchteil einer Sekunde eine Spannung von 20 000 Volt, die
ausreicht, um den Luftspalt von 12 mm an einer Zündkerze zu überspringen.
Die Spannung ist nur geringfügig von der Kurbelgeschwindigkeit abhängig.
Selbst der Start eines Einzylinder-Motors ist mit der piezo-elektrischen
Zündanlage ohne Rückschlagneigung mühelos durchzuführen. Auch Kälte
und Feuchtigkeit sind ohne Einfluss.

Der kleine Kristall, «Geber» genannt, besteht aus einem sogenannten
Titanat und einem keramischen Bindemittel. Er wird direkt in die
Zündkerzenbohrung eingesetzt; darunter sind die Zündelektroden angeordnet. Der
Geber wird durch mechanisch oder hydraulisch betätigte, vom Motor
angetriebene Nocken oder Exzenter um 0,017 mm zusammengedrückt. Die
komplette Zündanlage wiegt lediglich 227 Gramm, bei einem Rauminhalt von
57 ccm. Sie erzeugt 16 bis 20 Kilovolt (kv), ein Motor benötigt etwa 7 kv
für den Start und 6 kv für den Betrieb und erzeugt diese Spannung in einer
unvorstellbar kurzen Zeit (im hundertsten Teil einer Millionstelsekunde). Ihr
schneller Spannungsanstieg ist zur Zündung verschmutzter Zündkerzen
besonders wichtig. Verschleissen können nur die mechanischen Teile, nicht
aber der Geber. —

Dieses Prinzip zur Erzeugung elektrischen Stroms ist in seiner
Einsatzmöglichkeit keineswegs nur auf Zündanlagen beschränkt. Geschwindigkeitsmesser,

elektrostatische Luftfilter, federlose Waagen, Elektronenblitzgeräte
usw. sind einige Anwendungsbeispiele für dieses sensationelle «Kristall-
Kraftwerk».

• Fülle Treibstoff nie bei laufendem Motor ein
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